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Niederschrift 
 
 
über die 3. Gemeindevertretungssitzung am 25. Juni 2025 um 19:30 Uhr im Gemeindeamt 
Gaschurn. 
 
 
Anwesend: Volkspartei-Bürgerliste Gaschurn-Partenen: 
 Bgm. Daniel Sandrell, Vizebgm. DI Josef Tschofen MBA, GR Klaus Schrö-

cker, Gregory Netzer, Jessica Bereiter, Thomas Stark, Katharina Felber-
mayer-Konzett, Roman Sandrell, Maximilian Dich, Christoph Rudigier 

 
 „D´Lischta“ Gaschurn-Partenen: 
 GR Markus Netzer, Christoph Wittwer 
 
Entschuldigt: Volkspartei-Bürgerliste Gaschurn-Partenen: 
 Kurt Rudigier, Stefan Hilbe 
  
 „D´Lischta“ Gaschurn-Partenen: 
 Ludwig Wachter, Florian Lerch 
 
Schriftführer: Nico Rudigier  
 
 

Tagesordnung 
 

1) Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit 

2) Berichte 

3) Umwidmungsansuchen Silvretta Montafon Bergbahnen GmbH, Silvrettaplatz 1, 6780 

Schruns – UEP-Ergebnis 

4) Umwidmungsansuchen Alwin Wachter, Mällaweg 41, 6791 St. Gallenkirch – UEP-Er-
gebnis 

5) Genehmigung der letzten Niederschrift 

6) Allfälliges 
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Erledigung der Tagesordnung: 

 

zu 1.: Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfä-
higkeit 

Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Gemeindemandatarinnen und Gemeindemandatare 
sowie die Zuhörer. 

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Ladung ordnungsgemäß ergangen und die Beschlussfä-
higkeit gegeben ist. 

 

zu 2.: Berichte 

Der Vorsitzende berichtet Folgendes: 

• Die Eröffnung des Naturraum.Verwall finde am Donnerstag, dem 26. Juni 2025 statt. 
Ab 16:00 Uhr seien Führungen im Schauraum geplant, die offizielle Eröffnung erfolge 
ab 18:00 Uhr. Aufgrund der Wetterprognose werde ein Zelt aufgestellt. Er freue sich 
über zahlreiche Besucherinnen und Besucher. 

• Bei der Sanierung des Kirchplatzes sowie bei der Errichtung der öffentlichen WC-An-
lagen sei einiges weitergegangen. Derzeit befinde sich die Steinmauer in Arbeit. Mitt-
lerweile gebe es durchwegs positives Feedback. 

• Der Glasfaserausbau bis zum Valschavielbach werde ab Ende Juli/Anfang August ge-
startet. Auch die Netzzentrale sei noch für dieses Jahr geplant. Viele Haushalte sollten 
daher noch heuer über einen funktionierenden Glasfaseranschluss verfügen. Das Bau-
los 2 solle im Herbst 2025 ausgeschrieben werden, ein Baustart sei im Frühjahr 2026 
geplant. 

• Einige Mitglieder des Partnerschaftsvereines aus Gaschurn-Partenen sowie die Bür-
germusik Gaschurn-Partenen nahmen am Festakt anlässlich des 50-jährigen Beste-
hens der Partnergemeinde Berglen teil.  

• Bei der Jahreshauptversammlung der Ortsfeuerwehr Partenen sei Thomas Riegler als 
Kommandant bestätigt worden. 

• Über die Medien habe man erfahren können, dass sowohl die Nachsorgestation Maria 
Rast als auch die Geburtenstation des LKH Bludenz vor der Schließung stehen wür-
den. Der gesamte Bezirk Bludenz habe sich für den Erhalt dieser Einrichtungen aus-
gesprochen. Die Medienberichte würden jedoch nicht in allen Punkten stimmen – das 
Geld sei nicht das vorrangige Problem, sondern vielmehr die qualitative ärztliche Ver-
sorgung. Eine weitere Herausforderung stelle jedoch die Nachsorgeeinrichtung Maria 
Rast in Schruns dar. Das Land Vorarlberg habe signalisiert, dass an einer gemeinsa-
men Lösung gearbeitet werde. 

• Ein besonderer Dank gelte allen Vereinen für ihre Teilnahme an der Fronleichnams-
prozession. Ebenso danke er der Funkenzunft Gaschurn herzlich für die Durchführung 
des Festes anlässlich der Sonnwendfeuer.  

• Vom 03. bis 05. Juli 2025 finde wieder die Silvretta Classic Rallye statt. 

• Anlässlich des 30-jährigen Jubiläums des Films Schlafes Bruder seien mehrere Ver-
anstaltungen in Gaschurn-Partenen geplant. Eine dieser Veranstaltungen sei eine 
Filmvorführung bei der Tanzlaube im September. Im Rahmen des Jubiläums werde 
auch der Hauptdarsteller André Eisermann nach Gaschurn kommen. 

• Die Kostenschätzung zur Sanierung der Bergerstraße liege vor und sei deutlich höher 
ausgefallen als erwartet. Fördertechnisch sei das Projekt im geplanten Ausmaß zu die-
sen Konditionen derzeit nicht umsetzbar. In der kommenden Woche sei ein Termin mit 
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dem Ingenieurbüro M+G geplant, um zu klären, welche Maßnahmen unbedingt erfor-
derlich seien und um gemeinsam einen Notfallplan zu erarbeiten – insbesondere im 
Hinblick auf die Umlegung der Kurve im oberen Teil der Bergerstraße im Bereich der 
Querung mit der Talabfahrt. Ein Punkt sei derzeit noch offen, nämlich die Analyse des 
Asphalts im Hinblick auf die Entsorgung. Es werde auch geprüft, ob das bestehende 
Material gefräst und wiederverwendet werden könne, was eine erhebliche Kostener-
sparnis mit sich bringen würde.  

Der Vorsitzende berichtet, dass in den vergangenen Wochen mehrere Ausschusssitzungen 
stattgefunden hätten, und bittet die jeweiligen Obleute um eine kurze Darstellung der behan-
delten Themen. 

GR Klaus Schröcker berichtet als Obmann des Bau- und Raumplanungsausschusses, dass in 
der ersten Ausschusssitzung mehrere Projekte vorgestellt worden seien. Zudem sei über zwei 
UEP-Ergebnisse beraten worden. Weiters seien der Obmann-Stellvertreter sowie der Schrift-
führer gewählt worden. 

Jessica Bereiter als Obfrau des Tourismusausschusses berichtet folgendes: 

• Es seien eine Obfrau-Stellvertreterin sowie ein Schriftführer gewählt worden. 

• Es wurde vereinbart, dass alle Personen, die im Tourismusausschuss mitarbeiten 
möchten, herzlich willkommen seien – auch dann, wenn sie keiner politischen Fraktion 
angehören. Ziel sei es, möglichst viele gute Ideen und Impulse für den Tourismus in 
der Gemeinde zu sammeln. 

• Josef Manahl und Michael Junginger von der Montafon Tourismus GmbH hätten die 
Gesellschaft vorgestellt und einige Eckpunkte erläutert. 

• Die Freestyle Ski & Snowboard WM 2027 wurde besprochen. Es sollen jetzt mögliche 
Programmpunkte diskutiert werden, die in Gaschurn realisierbar seien. 

• Daniel Sandrell habe kurz das Commitment der Talschaft zur Hotel- und Beherber-
gungsentwicklung erklärt. 

• Es seien Überlegungen angestellt worden, wie dem Gastrosterben im Gemeindegebiet 
entgegengewirkt werden könne und in welcher Form man interessierte Unternehme-
rinnen und Unternehmer bei der Eröffnung eines Gastronomiebetriebes unterstützen 
könne. 

• Es sei vorgeschlagen worden, zwei bis drei Wochen der Sommerferien zu verlegen, 
um Tourismusmitarbeitenden mehr Zeit mit ihren Familien zu ermöglichen. Die Rück-
meldung von Schule und Elternschaft soll nun eingeholt werden, um die Stimmung zu 
diesem Vorschlag zu prüfen. 

• Es wurden neue Ideen für die Weiterentwicklung des Sommermarktes sowie für die 
Gestaltung der Platzkonzerte diskutiert. 

• Es wurde über eine einheitliche Weihnachts- bzw. Winterbeleuchtung für die Ortskerne 
von Gaschurn und Partenen gesprochen. Erste Gestaltungsvorschläge wurden bereits 
präsentiert. Die weitere Ausarbeitung soll in den kommenden Sitzungen erfolgen. 

• Eine Idee einer möglichen Skibrücke im unteren Bereich der Talabfahrt zur Querung 
der Bergerstraße wurde angesprochen. 

 

Der Vorsitzende unterbricht die Sitzung von 19:55 Uhr bis 19:57 zum Zweck der Bürgerfrage-
stunde.  
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zu 3.: Umwidmungsansuchen Silvretta Montafon Bergbahnen GmbH, Silvrettaplatz 1, 
6780 Schruns – UEP-Ergebnis 

Der Vorsitzende erläutert, dass die Silvretta Montafon Bergbahnen GmbH, Silvrettaplatz 1, 
6780 Schruns, mit Antrag vom 06. März 2025 die Umwidmung von Teilflächen des  
GST-NR 1313, GB Gaschurn, beantragt habe. Ziel sei die Errichtung einer Photovoltaikanlage 
auf dem Dach der bestehenden Pumpstation, welche mit Teilbescheid Zahl: BHBL-II-960-
71/2017-71 vom 28. Februar 2019 bereits bewilligt worden sei. 

Für die Realisierung des Vorhabens sei eine Umwidmung von ca. 290 m² von „Freifläche Frei-
haltegebiet“ in „Freifläche Sondergebiet – PV-Anlage“ erforderlich. Der Gemeindevorstand der 
Gemeinde Gaschurn habe den Entwurf des Flächenwidmungsplanes in seiner 2. Sitzung am 
23. April 2025 beschlossen. Für die gegenständliche, geplante Umwidmung sei ein UEP-Ver-
fahren durchgeführt worden. Die abschließende Stellungnahme vom 06. Mai 2025 liege vor. 
Unter Berücksichtigung des bestehenden Baubestandes sowie der geplanten Nutzung seien 
keine erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten. Da die Photovoltaikanlage auf dem Dach 
der bestehenden Pumpstation errichtet werden solle, sei keine zusätzliche Bodeninanspruch-
nahme gegeben. Zwar erfolge durch das Projekt eine Zunahme an Sachwerten in einem von 
Naturgefahren betroffenen Bereich, diese werde jedoch im Verhältnis zum bestehenden Bau-
körper als nicht erheblich eingeschätzt. Bei der Ausführung sei auf eine natur- und landschafts-
verträgliche Gestaltung der Anlage zu achten, insbesondere im Hinblick auf mögliche Reflek-
tionen der Photovoltaikpaneele. 

Der Vorsitzende bringt den Anwesenden den Plan der Umwidmung zur Kenntnis. 

Der Vorsitzende erläutert, dass der Bau- und Raumplanungsausschuss am 03. Juni 2025 über 
die öffentliche Kundmachung des UEP-Ergebnisses befunden habe. 

GR Klaus Schröcker führt aus, dass der Bau- und Raumplanungsausschuss einstimmig die 
öffentliche Kundmachung des UEP-Ergebnisses empfehle. 

Der Vorsitzende stellt sodann den Antrag, das UEP-Ergebnis öffentlich kundzumachen. 

Diesem Antrag wird einstimmig entsprochen. 

 

zu 4.: Umwidmungsansuchen Alwin Wachter, Mällaweg 41, 6791 St. Gallenkirch – UEP-
Ergebnis 

Der Vorsitzende berichtet, dass Albert Wachter, Klusertobel 72a, 6793 Gaschurn, plane, die 
bestehende „Lammhütta“ umzubauen und einen Küchenzubau zu errichten. Alwin Wachter, 
Mällaweg 41, 6791 St. Gallenkirch, habe als Eigentümer der GST-NR .734, 1222/2 und 
1222/20, GB Gaschurn, einen Antrag auf Umwidmung der betroffenen Flächen in „Freifläche 
Sondergebiet – Ausflugsgasthaus“ gestellt. 

Geplant sei, das Grundstück GST-NR .734 sowie Teilflächen der GST-NR 1222/2 und 1222/20 
im Gesamtausmaß von ca. 1.100 m² von „Freifläche Sondergebiet - Imbissstube“, „Forstlich 
genutzte Fläche (Wald)“ sowie „Freifläche Freihaltegebiet“ in „Freifläche Sondergebiet – Aus-
flugsgasthaus“ umzuwidmen. Die bestehende Widmung als „Freifläche Sondergebiet - Imbiss-
stube“ umfasse derzeit ca. 831 m². Die Erweiterung der Sondergebietsfläche betrage somit 
ca. 266 m². Zusätzlich solle eine geringfügige Teilfläche des GST-NR 1222/2 im Ausmaß von 
ca. 2 m² von „Freifläche Sondergebiet – Imbissstube“ in „Freifläche Freihaltegebiet“ rückge-
widmet werden. Für die gegenständliche, geplante Umwidmung sei ein UEP-Verfahren durch-
geführt worden. Die abschließende Stellungnahme vom 21. Juni 2024 liege vor. Es seien kei-
nerlei voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten. 

Der Vorsitzende bringt den Anwesenden den Plan der Umwidmung zur Kenntnis. 

Der Vorsitzende erläutert, dass der Bau- und Raumplanungsausschuss am 03. Juni 2025 über 
die öffentliche Kundmachung des UEP-Ergebnisses befunden habe. 
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GR Klaus Schröcker führt aus, dass der Bau- und Raumplanungsausschuss einstimmig die 
öffentliche Kundmachung des UEP-Ergebnisses empfehle. 

Der Vorsitzende stellt sodann den Antrag, das UEP-Ergebnis öffentlich kundzumachen. 

Diesem Antrag wird einstimmig entsprochen. 

 

zu 5.: Genehmigung der letzten Niederschrift 

Die Niederschrift über die 2. Gemeindevertretungssitzung wird einstimmig genehmigt. 

 

zu 6.: Allfälliges 

Christoph Rudigier erkundigt sich, ob der Plan zum Glasfaserausbau eventuell auf der Home-
page der Gemeinde Gaschurn veröffentlicht werden könne. 

Der Vorsitzende erklärt, dass kein genauer Plan veröffentlicht werden könne, da noch nicht 
abschließend feststehe, welche Haushalte tatsächlich einen Glasfaseranschluss bestellen 
würden und über welche Grundstücke die Leitungen letztlich verlegt werden sollen. Die tat-
sächliche Verlegung der Glasfaserleitungen werde individuell mit den Grundeigentümern ver-
einbart.  

Thomas Stark erkundigt sich, wie der aktuelle Stand hinsichtlich der Öffnung der Silvretta-
Hochalpenstraße sei. 

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass bei der Baustelle derzeit gearbeitet werde. Er vermute, 
dass die Durchfahrt im Zuge der Silvretta Classic Rallye möglich sein werde – sofern die Wit-
terung es zulasse. Er hoffe auf eine baldige Fertigstellung und Öffnung der Straße. 

Jessica Bereiter erkundigt sich, warum die Vermuntbahn nicht in Betrieb sei. Im vergangenen 
Jahr habe dies nachvollziehbare Gründe gehabt, da keine Gondel zur Verfügung stand. Heuer 
sei das jedoch nicht der Fall, weshalb sie die aktuelle Situation hinterfrage.  

Der Vorsitzende erklärt, dass er dieses Thema bereits mehrmals angesprochen habe. Die 
Vermuntbahn solle grundsätzlich für Notsituationen, etwa bei einer Straßensperre infolge von 
starken Niederschlägen, einsatzbereit sein. Allerdings gebe es keine Zusage für den Betrieb 
der Bahn im Sommer.  

GR Klaus Schröcker spricht sich dafür aus, das Thema noch einmal aufzugreifen. Seiner Mei-
nung nach müsse man dringend erneut das Gespräch mit den zuständigen Stellen suchen. 

Vizebgm. Josef Tschofen merkt an, dass das Gespräche zur Attraktivierung der Bielerhöhe 
zeitnah stattfinden sollten. 

Gregory Netzer bedankt sich im Namen des SV Gaschurn-Partenen für die Unterstützung 
beim neuen Kunstrasenplatz. Die Alpine Trophy habe bereits sehr gut funktioniert. Er weist 
darauf hin, dass derzeit im Umlauf sei, die Alpine Trophy würde künftig nicht mehr stattfinden 
– seiner Meinung nach wäre es jedoch wichtig, diese Veranstaltung auch in Zukunft durchzu-
führen. 

GR Klaus Schröcker berichtet, dass der FC Schruns großes Interesse an der Durchführung 
der Veranstaltung gezeigt habe, jedoch im weiteren Verlauf erkannt wurde, dass die Organi-
sation und Umsetzung allein eine große Herausforderung darstellen würde. Umso erfreulicher 
sei es, dass die Alpine Trophy in diesem Jahr erneut sehr positiv aufgenommen worden sei. 
Er hoffe daher auf eine längerfristige Zusammenarbeit mit dem Veranstalter. Für den SV Ga-
schurn-Partenen sei diese Veranstaltung von großer Bedeutung. Veranstalter sei die Stiftung 
EURO-Sportring. 

Der Vorsitzende bedankt sich auch im Namen der Gemeinde Gaschurn beim SV Gaschurn-
Partenen für die erbrachte Eigenleistung im Zuge der Errichtung des neuen Kunstrasenplat-
zes. Er freue sich bereits auf viele spannende Spiele auf dem neuen Spielfeld. 
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Der Vorsitzende teilt mit, dass die nächste Sitzung voraussichtlich am Mittwoch, 24. Septem-
ber 2025 stattfinden werde. 

Abschließend bedankt sich der Vorsitzende bei allen Anwesenden für die Teilnahme an der 
Sitzung, wünscht eine erholsame Sommerpause und einen angenehmen Abend. 

 

Ende: 20:21 Uhr 

 

Der Schriftführer: Der Vorsitzende: 

Nico Rudigier Bgm. Daniel Sandrell 
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